
Politik/Wirtschaft – Hauscurriculum Klasse 9 

Problemfrage Kompetenzen Inhaltsfelder Materialhinw eise 

Vorgeschlagene 
Unterrichtsme-
thoden, fächer-
übergreifende 

Aspekte 

Überprüfungsmöglichkeiten 
der Kompetenzen 

(Leistungsbewertung) 

1. 
„Die Qual der 
Wahl, Wege 
zum passen-
den Beruf“  

SK: erläutern die Bedeutung von Qualifikationen für die 
Berufschancen auf dem Arbeitsmarkt,  
MK: präsentieren Ergebnisse von  
Projekten ,  
MK: planen methodisches Vorgehen zu Arbeitsvorha-
ben,  
UK: beurteilen kriterienorientiert verschiedene wirtschaft-
liche, politische und gesellschaftliche Interessen hinsicht-
lich der zugrunde liegenden Wertmaßstäbe, ihrer Verall-
gemeinerbarkeit bzw. universellen Geltungsmöglichkeit,  
UK: entwickeln unter Rückgriff auf selbst-ständiges, me-
thodenbewusstes und begründetes Argumentieren einen 
rationalen Standpunkt bzw. eine rationale Position,  
HK: stellen ihre eigenen Fähigkeiten und Interessen im 
Spannungsfeld gesellschaftlicher Anforderungen hin-
sichtlich der anstehenden Berufswahl/Berufsorientierung 
dar und bereiten entsprechende Entscheidungen vor 
sowie ggf. einleiten,  
HK: erstellen Medienprodukte (z.B. Plakate, computer-
gestützte Präsentationen.) zu politischen, wirtschaftli-
chen und sozialen Sachverhalten/Problemlagen und 
setzen diese intentional ein.  

IF 9: Zukunft von 
Arbeit und Beruf in 
einer sich 
verändernden 
Industrie-, Dienst-
leistungs- und 
Informations-
gesellschaft  Schwerpunkte:  
Berufswahl und Be-
rufswegplanung  
Arbeitnehmerrechte 
und  
Arbeitsschutz  
IF 12: Identität und 
Lebensgestaltung 
im Wandel d. mo-
dernen Gesell-
schaft  
Schwerpunkte:  
personale Identität 
und persönliche 
Lebensgestaltung im 
Spannungsfeld von 
Selbstverwirklichung 
und sozialen Erwar-
tungen  

Floren, Franz 
Josef: Politik – 
Wirtschaft, 7-9. 
 
Kap.  10:  
„Woran können 
Jugendliche sich 
noch orientieren 
...“ 
 
Kap. 11:  
„Wie werden wir 
in Zukunft arbei-
ten? ...“  

BIZ-Besuch  
Internetrecherche 
(Lernstudio)  
Expertenbefra-
gung (Partnerun-
ternehmen  
Gewerkschaft 
u.a.)  
Textanalyse  
Exkursion zum  
Arbeitsgericht   
Kooperation mit 
Deutsch:  
Bewerbungs-
schreiben etc.  

Die SuS:  
- können ihr Praktikum vorbe-
reiten, indem sie ihren Le-
benslauf und ein Bewer-
bungsschreiben formal und 
inhaltlich sachgerecht erstel-
len (SK),  
- bilden bei der Erstellung die 
notwendigen Arbeitstechniken 
aus und wenden sie zielorien-
tiert an (MK),  
- beurteilen ihr Praktikum, 
indem sie einen Praktikums-
bericht erstellen(UK),  
- handeln real in Form eines 
Praktikums und reflektieren 
dieses durch produktives Ges-
talten (HK).  
Überprüfungsmöglichkeiten:  
Test, Lerntagebuch,  
Rollenspiele, Ausstellung,  
Filmsequenzerstellung.  
Praktikumsmappe wird in 
Pol/Wi beurteilt  



2.  
Die Heraus-
forderungen 
des Globali-
sierungsspro-
zesses :  
Vorteile für 
alle Men-
schen?  

SK: analysieren exemplarisch die Bedeu-
tung und die Herausforderungen des Globa-
lisierungsprozesses für den Wirtschaft-
standort Deutschland ,  
SK: erläutern die Grundprinzipien der 
Marktwirtschaft sowie ihre Möglichkeiten 
und Probleme,  
MK: präsentieren die Ergebnisse von Lern-
vorhaben und Projekten zielgruppenorien-
tiert und strukturiert - ggf. auch im öffentli-
chen Rahmen,  
MK: nutzen verschiedene Visualisierungs- 
und Präsentationstechniken - auch unter 
Zuhilfenahme neuer Medien - sinnvoll ,  
UK: beurteilen kriterienorientiert verschiede-
ne wirtschaftliche, politische und gesell-
schaftliche Interessen hinsichtlich der 
zugrunde liegenden Wertmaßstäbe, ihrer 
Verallgemeinerbarkeit bzw. universellen 
Geltungsmöglichkeit im Hinblick aus den 
Globalisierungsprozess,  
UK: - wirtschaftliche Entscheidungen reflek-
tieren, sie hinsichtlich ihrer ökonomischen 
Rationalität, ihrer Gemeinwohlverpflichtung, 
ihrer Wirksamkeit sowie ihrer Folgen analy-
sieren und dazu Alternativen entwerfen  
HK: vertreten die eigene Positionen auch in 
der Auseinandersetzung mit kontroversen 
Sichtweisen zur Globalisierung in angemes-
sener Form im (schul-) öffentlichen Raum 
und bereiten ihre Ausführungen mit dem Ziel 
der Überzeugung oder Mehrheitsfindung 
auch strategisch auf u. spitzen diese zu  
HK: erkennen andere Positionen zur Globa-
lisierung die mit ihrer eigenen oder einer 
angenommenen Position konkurrieren, u. 
bilden - ggf. probeweise - ab (Perspektiv-
wechsel)  

IF 8: Grundlagen des 
Wirtschaftsgeschehens  
Schwerpunkte:  
Markt und Marktprozesse 
zwischen Wettbewerb 
und Konzentration  
Soziale Marktwirtschaft 
und ihre Herausforde-
rungen durch die Globa-
lisierung  
IF14:Internationale 
Politik im Zeitalter der 
Globalisierung  
Schwerpunkte:  
ökonomische, politische 
und kulturelle Folgen von 
Globalisierungsprozes-
sen anhand ausgewähl-
ter Beispiele  

Floren, Franz 
Josef: Politik – 
Wirtschaft, 7-9. 
  
Kap.  13:  
„Was heißt „so-
ziale Marktwirt-
schaft“? - ...“ 
 
Kap.  16:  
„Bedrohung 
oder Chance? – 
Merkmale und 
Folgen und Fol-
gen des Globali-
sierungsprozes-
ses“  

Erkundung:  
E.on oder  
Opel  
Projektarbeit mit  
Gewerkschaft ver.di  
(Arbeitgeber, Arbeitneh-
mer, Arbeitsagentur u. a.)  
Szenariotechnik (Verän-
derungen in der Arbeits-
welt im Zeitalter der Glo-
balisierung)  
Kooperation mit  
Erdkunde und Ge-
schichte  

Die SuS:  
- können Vor- und Nachteile 
des Globalisierungsprozesses 
für den Wirtschaftsstandort 
Deutschland im erläutern und 
Indikatoren unterscheiden 
(SK),  
- können über verschiedene 
Lernstrategien und Techniken 
Zusammenhänge über den 
Wirtschaftstandort und die 
Grundstrukturen der Markt-
wirtschaft darstellen (MK),  
- können Statistiken und 
Schaubilder zum Globalisie-
rungsprozess auswerten 
(MK),  
- können kontroverse Sicht-
weisen zum Globalisierungs-
prozess im Hinblick auf Ratio-
nalität und Legitimität beurtei-
len (UK),  
- zeigen ökonomische Hand-
lungskompetenz beim simula-
tiven Handeln zu den Folgen 
des Globalisierungsprozesses. 
(HK).  
Überprüfungsmöglichkeiten:  
Lernquiz, Lernpuzzle, Referat,  
Test,  
PP-Präsentation, Talkshow  



3.  
Demokratie 
- die beste 
Staatsform?  
Wir mischen 
uns ein!  

SK: legen das Konzept des demokratischen Verfassungs-
staates differenziert dar sowie die Bürgerrolle in der De-
mokratie und beschreiben insbesondere unterschiedliche 
Formen politischer Beteiligung  
SK: erklären die Funktion und Bedeutung von Wahlen im 
demokratischen System,  
SK: erläutern Ursachen und Erscheinungsformen sowie 
Abwehrmöglichkeiten im Bereich von politischen Extre-
mismus und Fremdenfeindlichkeit  
MK: definieren eingeführte Fachbegriffe korrekt und wen-
den sie kontextbezogen an  
MK: wenden ausgewählte Fachmethoden an, wie z.B. 
eine Umfrage sinnvoll konzipieren, durchführen und auch 
mithilfe neuer Medien auswerten,  
MK: handhaben grundlegende Methoden und Techniken 
der politischen Argumentation sachgerecht und reflektie-
ren die Ergebnisse z.B. anhand einer Pro-Kontra-Debatte,  
UK: diskutieren über die Bedeutung von Wertorientierun-
gen problemorientiert und begründen den eigenen Stand-
punkt,  
UK: formulieren angemessene und konstruktive Kritik, 
zeigen Alternativen und multiperspektivische Zugänge auf 
und formulieren für überschaubare und begrenzte Prob-
lemkonstellationen und Konflikte Lösungsoptionen,  
UK: entwickeln unter Rückgriff auf selbstständiges, me-
thodenbewusstes und begründetes Argumentieren einen 
rationalen Standpunkt bzw. eine rationale Position, wäh-
len Handlungsalternativen in politischen Entscheidungssi-
tuationen und legen den Verantwortungsgehalt der getrof-
fenen Entscheidung dar  
UK: unterscheiden in einem politischen Entscheidungsfall 
die verschiedenen Politikdimensionen (Inhalt, Form, Pro-
zess)  
HK: vertreten eigene Positionen in der Auseinanderset-
zung mit kontroversen Sichtweisen in angemessener 
Form ,HK: arbeiten in schulischen Gremien mit,  
HK: nehmen eigene Rechte und Beteiligungsangebote 
wahr und erproben mit anderen gemeinsame Lösungs-
weg.  

IF 7: Sicherung 
und Weiterent-
wicklung der 
Demokratie  
Schwerpunkte:  
Prinzipen, Formen 
und Probleme 
demokratischer 
Institutionen  
Ursachen und 
Abwehr von politi-
schem Extremis-
mus und Frem-
denfeindlichkeit  

Floren, Franz 
Josef: Politik 
– Wirtschaft, 
7-9. 
  
Kap. 6:  
„Wie funkti-
oniert unse-
re Demokra-
tie? - ...“ 
 
Kap.  8:  
„Wie kann 
Integration 
gelingen? – 
Zuwande-
rung in 
Deutsch-
land“ 
 
Kap. 18: 
„Notfalls mit 
Gewalt? – 
Politischer 
Extremis-
mus in 
Deutsch-
land“  

Modell „streitbarer Unter-
richt“  
Partnerstreitgespräch,  
Redekette, Gruppen-
schreibgespräch,  
Karikatur interpretieren  
Einüben der Pro-und 
Contradebatte für Wett-
bewerb Jugend debat-
tiert (ASGSG)  
Kooperation mit  
Geschichte und 
Deutsch  
Exkursion  
Haus der Geschichte 
Bonn  
Kooperation mit Ge-
schichte:  
Gestaltung des  
Auschwitzgedenktages 
(27.1)  

Die SuS:  
- verfügen über grundlegende 
Kenntnisse der Demokratie 
der Bundesrepublik Deutsch-
land (Bürgerrolle, Wahlen, 
Extremismus, Fremdenfeind-
lichkeit) (SK),  
- zeigen in der Diskussion ihre 
Fähigkeiten und Fertigkeiten 
zur demokratischen Streitkul-
tur,  
- können Karikaturen ent-
schlüsseln (MK),  
- können einen begründeten 
Standpunkt finden und vertre-
ten (UK),  
- können im Rollenspiel/der 
Debatte einen Perspektiv-
wechsel vornehmen und zei-
gen Empathievermögen (UK),  
- können sich engagieren in 
kommunalen Projekten, und 
ihre Möglichkeiten der Ein-
flussnahme auf politische 
Strukturen zu erproben (HK).  
Überprüfungsmöglichkeiten:  
Leserbriefe,  
Mindmaperstellung,  
Pro-/Contra-Debatte, Teil-
nahme an Hearings etc.  
Teilnahme an Wettbewerb 
Jugend debattiert (ASGSG)  



4.  
“Die Rei-
chen reicher 
- die Armen 
ärmer“- 
Probleme 
des Sozial-
staats  

SK: erläutern Grundsätze des Sozialstaatsprinzips sowie 
die wesentlichen Säulen der sozialen Sicherung darlegen 
und die Probleme des Sozialstaates (Finanzierbarkeit, 
Generationengerechtigkeit etc.)  
SK: analysieren die Bedeutung und die Herausforderun-
gen des Globalisierungsprozesses für den Wirtschaft-
standort Deutschland exemplarisch  
MK: wenden eingeführte Fachbegriffe korrekt definieren 
und kontextbezogen an,  
UK: beurteilen kriterienorientiert  
verschiedene wirtschaftliche, politische und gesellschaftli-
che Interessen hinsichtlich der zugrunde liegenden Wert-
maßstäbe, hinsichtlich ihrer Verallgemeinerbarkeit/ uni-
versellen Geltungsmöglichkeit  
UK: reflektieren medial vermittelte Botschaften reflektieren 
und beurteilen auch mit Blick auf dahinterliegende Inte-
ressen  
HK: erkennen andere Positionen, die mit ihrer eigenen 
oder einer angenommenen Position konkurrieren, bilden- 
ggf. probeweise - ab  

IF 11: Einkom-
men und soziale 
Sicherung zwi-
schen Leis-
tungsprinzip und 
sozialer Gerech-
tigkeit  
Schwerpunkte:  
Strukturen und 
nationale sowie 
internationale 
Zukunftsprobleme 
des Sozialstaats 
und der 
Sozialpolitik  
die Verteilung von 
Chancen und 
Ressourcen in der 
Gesellschaft  
Einkommen und 
soziale Sicherung 
zwischen Leis-
tungsprinzip und 
sozialer Gerech-
tigkeit  
IF 
14:Internationale 
Politik im Zeital-
ter der Globali-
sierung  
Schwerpunkt:  
ökonomische, 
politische und 
kulturelle Folgen 
von Globalisie-
rungsprozessen 
anhand ausge-
wählter Beispiele  

Floren, Franz 
Josef: Politik 
– Wirtschaft, 
7-9. 
  
Kap.  14: 
„Sozialstaat 
in der Krise 
- Probleme 
der Sozial-
poltik im 
Zeichen des 
demogra-
phischen 
Wandels“ 
 
Kap.  15: 
„Immer 
mehr Arme, 
immer mehr 
Reiche? - 
...“  

Fallbeispiel (mit Schuld-
nerberatung)  
Plan- oder Rollenspiel (z. 
B. Verlagerung eines 
Unternehmens)  
Expertenbefragung 
(Schuldnerberatung)  
Studienanalyse (z. B. 
Armutsbericht)  
Statistiken erstellen und 
auswerten (GrafStat )  

Die SuS:  
- können die Zusammenhän-
ge, die Gesetzmäßigkeiten 
und die Widersprüchlichkeiten 
der Entwicklung des Sozial-
staates am Beispiel der priva-
ten Verschuldung und dem 
Problem der Altersarmut er-
kennen und deuten (SK),  
- können Statistiken erstellen 
und auswerten (MK),  
-können Ereignisse und Prob-
lemstellungen nach dem Krite-
rium der sozialen Gerechtig-
keit beurteilen(UK),  
- können Zusammenhänge 
zwischen Denken, Handeln 
und Reflektion herzustellen 
(simulativ und real) am Bei-
spiel der Armutsdiskussion 
(HK).  
Überprüfungsmöglichkeiten:  
Lernquiz, Lernpuzzle, Referat,  
PP-Präsentation der 
GrafStat-  
Ergebnisse,  
Talkshow  
Ausstellung zur Armutssituati-
on in der Stadt  



5.  
Grundlagen, 
Chancen 
und Prob-
leme der 
Europäi-
schen  
Union–  
Brauchen 
wir ein ver-
eintes Eu-
ropa?  

SK: beschreiben die Entwicklung, die Chancen sowie die 
zentralen Probleme der EU an ausgewählten Beispielen.  
MK: wenden eingeführte Fachbegriffe korrekt und kon-
textbezogen an  
MK: nutzen verschiedene Visualisierungs- und Präsenta-
tionstechniken sinnvoll  
UK: beurteilen kriterienorientiert verschiedene wirtschaftli-
che, politische und gesellschaftliche Interessen hinsicht-
lich der zugrunde liegenden Wertmaßstäbe  
HK: erkennen andere Positionen, die mit ihrer eigenen 
oder einer angenommenen Position konkurrieren, und 
bilden sie - ggf. probeweise - ab (Perspektivwechsel)  

IF 14:  
Internationale 
Politik im Zeital-
ter der Globali-
sierung:  
Schwerpunkt:  
Europa: Entwick-
lungen, Erwartun-
gen und aktuelle 
Probleme  

Floren, Franz 
Josef: Politik 
– Wirtschaft, 
7-9. 
  
Kap.  19: 
„Wozu 
brauchen 
wir Europa? 
- ... “  

Zeitungsrecherche zur 
EU,  
Film: EU aus der Reihe 
Planet Wissen  
Text- und Statistikanaly-
se,  
Internetrecherche bei 
europadigtal.de  
Teilnahme am  
Wettbewerb  
Osteuropa  
Kooperation mit  
Geschichte  
und Erdkunde  

Die SuS:  
- können den Begriff Europa 
und die vielfältige Wirklichkeit 
in der EU einordnen. (SK),  
- kennen unterschiedliche 
Akteure der EU und können 
ihre Positionen und Aufgaben 
erörtern (SK),  
- haben sich informiert über 
die wichtigsten Institutionen 
der EU und können diese 
erklären (SK),  
- können Texte, Filme und 
Statistiken sachgerecht analy-
sieren (MK),  
- können viele Ereignisse und 
Problemstellungen der EU 
beurteilen (UK).  
- können Zusammenhänge 
zwischen Denken, Handeln 
und Reflektion herzustellen 
(simulativ und real) am Bei-
spiel der EU. (HK)  
Überprüfungsmöglichkeiten:  
Referate  
Lernquiz, Test,  
PP-Präsentation  
Teilnahme an Europawett-
bewerben (Osteuropa etc.)  



6.  
„Von der 
Produkti-
onsidee 
zum  
fertigen  
Produkt“  

SK: stellen Wege sowie Chancen und Risiken der unter-
nehmerischen Selbstständigkeit dar MK: definieren einge-
führte Fachbegriffe korrekt und wenden sie kontextbezo-
gen an,  
MK: nutzen verschiedene Visualisierungs- und Präsenta-
tionstechniken, auch unter Zuhilfenahme neuer Medien 
nutzen ,  
UK: reflektieren wirtschaftliche Entscheidungen und ana-
lysieren diese hinsichtlich ihrer ökonomischen Rationali-
tät/Wirksamkeit/ Folgen und entwerfen dazu Alternativen,  
UK: entwickeln unter Rückgriff auf selbstständiges, me-
thodenbewusstes und begründetes Argumentieren einen 
rationalen Standpunkt bzw. eine rationale Position,  
HK: erkennen andere Positionen, die mit ihrer eigenen 
oder einer angenommenen Position konkurrieren, und 
bilden diese - ggf. probeweise - ab (Perspektivwechsel),  
HK: erstellen Medienprodukte (z.B. Plakate etc.) zu die-
sem wirtschaftlichen Sachverhalt bzw. Problemlage und 
setzen diese intentional ein.  

IF 8: Grundlagen 
des Wirtschafts-
geschehens:  
Schwerpunkte:  
Unternehmens-
formen und die 
Rolle der Unter-
nehmerin bzw. 
des Unternehmers 
in der Marktwirt-
schaft  

Floren, Franz 
Josef: Politik 
– Wirtschaft, 
7-9. 
  
Kap.  12: 
„Was ge-
schieht in 
Unterneh-
men? - ...“  

Unternehmens-  
Simulation mit einem 
Planspiel wie „Play Boss!“ 
oder „Go to school“  
Internetrecherche (Lern-
studio)  
Expertenbefragung (Part-
nerunternehmen, Ge-
werkschaft u.a.)  
Textanalyse  

Die SuS:  
- können anhand einer durch-
geführten Unternehmenssimu-
lation, wie „Go to school“, 
unternehmerische Vorteile und 
Risiken erkunden und sachge-
recht einordnen (SK),  
- bilden bei der Erstellung die 
notwendigen Arbeitstechniken 
aus und wenden sie zielorien-
tiert an (MK),  
- beurteilen ihre Modellunter-
nehmen, indem sie ein Lern-
tagebuch führen (UK),  
Sie handeln real, indem sie ihr 
Modellunternehmen ihren 
Mitschülern vorstellen und ggf. 
an Wettbewerben wie „Go to 
school“ oder dem „Gründer-
preis“ teilnehmen (HK).  
Überprüfungsmöglichkeiten:  
Test,  
Lerntagebuch,  
PP-Präsentation,  
Rollenspiele, Ausstellung,  
Filmsequenzerstellung.  
(ggf.: Wettbewerbsteilnahme)  



7.  
Klimawan-
del:  
Eine Her-
ausforde-
rung für 
Politik und 
Wirtschaft?  

SK: unterscheiden zwischen qualitativem und 
quantitativem Wachstum und erläutern das 
Konzept der nachhaltigen Entwicklung,  
MK: definieren eingeführte Fachbegriffe korrekt 
und kontextbezogen,  
MK: wenden ausgewählte Fachmethoden an, 
indem sie z.B. eine Umfrage sinnvoll konzipie-
ren, durchführen und auch mithilfe neuer Me-
dien auswerten,  
UK: entwickeln unter Rückgriff auf selbstständi-
ges, methodenbewusstes und begründetes 
Argumentieren einen rationalen Standpunkt 
bzw. eine rationale Position, wählen Hand-
lungsalternativen in politischen Entscheidungs-
situationen und legen den Verantwortungsgehalt 
der getroffenen Entscheidung dar,  
UK: reflektieren wirtschaftliche Entscheidungen 
und analysieren diese hinsichtlich ihrer ökono-
mischen Rationalität/ Gemeinwohlverpflichtung/ 
Wirksamkeit/ Folgen und entwerfen dazu Alter-
nativen,  
HK: vertreten die eigene Positionen auch in der 
Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtwei-
sen in angemessener Form,  
HK: erkennen andere Positionen, die mit ihrer 
eigenen oder einer angenommenen Position 
konkurrieren, und bilden - ggf. probeweise - 
ab(Perspektivwechsel).  

IF 10: Ökologische 
Herausforderungen 
für Politik und 
Wirtschaft:  
Schwerpunkte:  
- Quantitatives  
versus qualitatives 
Wachstum, das 
Prinzip des nachhal-
tigen Wirtschaftens.  
Innovationspotenzia-
le ökologisch orien-
tierter Produktion  

Floren, Franz 
Josef: Politik – 
Wirtschaft, 7-9. 
  
Kap. 9: 
„Ist die Erde 
noch zu ret-
ten? - ...)  

Mindmap zum Thema 
Klimawandel  
Befragung zur  
Einstellung zum Thema 
Klimawandel  
(Filmausschnitte zum 
Klimawandel, z.B. aus 
„Eine unbequeme 
Wahrheit“ von Al Go-
re“)  
Statistiken zum Klima-
wandel und dessen 
Folgekosten,  
Internetrecherche zur 
Zertifikathandel mit 
anschließender Pro- 
und Contra-Diskussion  
Planspiel: Ansiedlung 
einen Chemieunter-
nehmens  
3-4tägiges Umwelt-
projekt am ASGSG 
(mit 
Bio/Ch/EK/Rel/Sport...
):  
Wir schaffen eine  
umweltfreundlichere  
Schule!  

Die SuS:  
- erläutern die Auswirkungen von 
qualitativem und quantitativem 
Wachstum auf die Umwelt und ken-
nen die Bedeutung des Konzeptes 
der nachhaltigen Entwicklung (SK),  
--können eine Mindmap zum Thema 
Klimawandel erstellen (MK),  
- sind in der Lage, eine Kriteriengelei-
tete Befragung zur Einstellung zum 
Thema Klimawandel durchzuführen 
und Statistiken zu analysieren (MK),  
- können einen Film zum Klimawandel 
auswerten und (MK),  
- entwickeln unter Rückgriff auf 
selbstständiges, methodenbewusstes 
und begründetes Argumentieren ei-
nen rationalen Standpunkt bzw. eine 
rationale Position zur Problemstel-
lung, zeigen politische Handlungsal-
ternativen in politischen Entschei-
dungssituationen auf und legen den 
Verantwortungsgehalt der getroffenen 
Entscheidung dar (UK),  
- setzen sich mit konkreten Aktionen 
zum Thema Klimawandel und Maß-
nahmen für verträgliche Lebensbe-
dingungen in der Schule und ggf. im 
außerschulischen Nahbereich ein 
(HK).  
Überprüfungsmöglichkeiten:  
Berichte für die Sowi-Homepage,  
Mindmaperstellung,  
Planspiel, Teilnahme an Hearings etc.  
Erstellte Projektarbeiten für /in der 
Schule  

 


